
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe im Ueckertal bei Nieden

Niedermoortorf

Ueckertal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Nieden

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 9 4 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 3 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

01 0

Vegetationseinheiten
Wasserschwaden - Quellröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

Trittschäden durch Kühe

Zaunschutz

ZZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04070

Diese Quellkuppe befindet sich inmitten von einer Intensivweide im Ueckertal bei Nieden. Sie liegt im Hangbereich der Ueckerniederung, der 
nach Westen zu abflacht. Die Quellkuppe ist mit einem Wasserschwadenröhricht bewachsen, in dem auch das Rauhhaarige Weidenröschen, 
die Flügel - Braunwurz, das Flügel - Hartheu und die Brunnenkresse häufig vorkommen. Die Trophie des Biotops ist eutroph, das Substrat 
Torf. Die Feuchtestufe ist naß-quellig mit kleinen offenen Wasserflächen, die sich in Mulden sammeln. Das Biotop ist durch die Beweidung 
gefährdet (Trittschäden durch Kühe). Ein Zaunschutz wird empfohlen.
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Glyceria maxima

Epilobium hirsutum Hypericum tetrapterum Nasturtium officinale Scrophularia umbrosa
Ranunculus repens

Juncus subnodulosus Symphytum officinale Veronica beccabunga Glyceria plicata


